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Mit Kernöl – what else? – taufte Komiker Otto Waalkes die neue Saab 340 der steirischen 
Airline Robin Hood auf den Namen „Maid Marian“, die nun auf der Strecke Linz-Zürich 
eingesetzt wird

HammerpreiseMai-Juni 08Mai-Juni 08
alle Preise bereits inkl. Kerosinzuschlag!

Veranstalternr.: 2006/0057  First Choice Austria GmbH, 1206 Wien

4* JOY Hotel Roulette
Mögliche Hotels: JOY Club Hydros 
oder Planet Pegasos Club

1 Woche AI p.P. im DZ  ab € 457,-

5* JOY Hotel Roulette
Mögliche Hotels: JOY Hotel Nashira, Pegasos World, 
Planet Pegasos Resort oder Royal

1 Woche AI p.P. im DZ  ab € 507,-

NEU: JOY Hotel Roulette 
Abfl üge 17. Mai - 08. Juni 2008, Aufzahlung für Abfl üge ab 28. Mai: € 50,- pro Person

z.B. JOY Club Hydros z.B. Pegasos World
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Oneway-Preise inkl. aller Taxen, Gebühren und Zuschläge. Vorbehaltlich 
Änderungen und Verfügbarkeit. Buchbar im CETS und Tour Market (TOMA). 
Nähere Informationen unter ✆ 05 17 66 76700.

www.laudaair.com

You could
be here:

Palma ex Wien, Graz ab € 109,–
Malaga ex Wien ab € 139,–
Malta ex Wien ab € 99,–
Neapel ex Wien ab € 119,–
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Elo Resch-Pilcik

editorialeditorial

 www.bentour.at

ANTALYA I BELEK

Papillon Belvil ★★★★★

Abflüge: 01.03. – 09.04.2008 ab/bis Wien, Graz, Salzburg, Linz & Zürich

Doppelzimmer/AI 1 Wo € 479,- 2 Wo € 649,-
Kein EZ-Zuschlag!
Detailbeschreibung siehe Bentour Sommer Katalog Seite 67

AYT PAPBEL DZ/EZ

BUCHUNGEN: Reservierungszentrale: 01 / 24 110-888, reservierung@bentour.at  www.bentour.at

HURGHADA I MAKADI BAY

Sol y Mar Makadi Sun ★★★★

Abflüge: 24.02. – 09.03.2008 ab/bis Wien, Graz, Linz & Salzburg

Doppelzimmer/AI 1 Wo € 699,- 2 Wo € 1.099,-
Einzelzimmer/AI 1 Wo € 819,- 2 Wo € 1.329,-
Detailbeschreibung siehe Bentour Sommer Katalog Seite 45

HRG SOLSUN DZ/EZ

 Sie werden mehr buchen wollen.
 

Bei Bentour Inklusive:

Reiseversicherungspaket • Alle Flug-

hafengebühren • Empfang und Betreu-

ung am Zielflughafen • Transfer vom 

Ankunftsflughafen • Kostenlose Umbu-

chung bis 4 Wochen vor Urlaubsantritt

... und vieles mehr!

BUCHUNGEN: Reservierungszentrale: 01 / 24 110-888, reservierung@bentour.at  www.bentour.at

 Sie werden mehr buchen wollen.
 

Bentour hat auch Griechenland gern. 
Sehr gern.
  Bentour Griechenland Katalog Sommer 2008.
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Mittwoch
Der Tag der Hauptver-
sammlungen. Der AUA 
und auch der TUI. Zwei 
völlig unterschiedliche 
Unternehmen, die gerade 
mal die Branche gemein 
haben. Und einige gröbere 
Probleme: Der Aktienkurs 
ist dauerhaft im Keller, 
angekündigte Sanierungs-
maßnahmen greifen nicht 
nachhaltig, die Aktionäre 
wollen ihren Unwillen nicht 
länger verbergen und for-
dern einen Führungswech-

sel. Bei der TUI dürfte sich vorerst nichts Wesent-
liches ändern, Frenzel hat sich - im Gegensatz zu 
AUA CEO Ötsch - einmal mehr durchgesetzt. Bei 
der AUA war bis zu Redaktionsschluss sichtlich 

nichts beschlossene Sache - außer dem Willen zur 
Kapitalerhöhung. Allein der Glaube - und vorerst 
wohl auch das Geld - fehlt. Selbst wenn Scheich Al 
Jaber doch noch weich geklopft werden könnte, 
seine angekündigten 150 Mio. EUR zu investieren 
- große Sprünge würde das dem angeschlagenen 
National Carrier nicht erlauben, von einer Sanie-
rung ganz zu schweigen. Da wäre ein potenter 
Airline-Partner vielleicht doch eine zukunftsträch-
tigere Lösung. Auch wenn die heimische Politik 
nicht müde wird, dagegen anzukämpfen. Was 
geht die das denn eigentlich an? KLM und Swiss 
fl iegen schließlich auch mit Übermutter weiterhin 
in ihren angestammten Farben - nur eben kosten-
günstiger und mit schwarzen Zahlen.

Donnerstag
Mit einem geschätzten Marktanteil von 0,7% zählt 
Sabre nicht wirklich zu den Main Playern der GDS 
am heimischen Markt. Dennoch lässt ein Deal mit 

Lufthansa / Swiss aufhorchen: Full Content für 
Sabre-Büros, d.h. inklusive Vorzugspreise, ohne 
zusätzliches Entgelt. Aus österreichischer Sicht ge-
rade mal ein Schrittchen, aber mit möglicherweise 
großer Wirkung. Veranlasst das doch auch Amade-
us und Galileo, weiterhin Gespräche mit Lufthan-
sa zu diesem Thema zu führen. Ob der bilaterale 
Deal zwischen Lufthansa und Sabre dem „Code of 
Conduct“ der GDS - im Sinne der Gleichbehand-
lung - entspricht, wäre auch noch nicht restlich 
geklärt, so ein Insider. Selbst wenn ein Happy End 
- das letztlich agent.com überfl üssig machen wür-
de - noch in unwägbarer Ferne liegt, zumindest ist 
wieder Bewegung in die zuletzt sehr verfahrene 
Situation gekommen. Selbst Lufthansa schlägt 
inzwischen versöhnlichere Töne an mit „Senkung 
der Vertriebskosten in einer Dreierkonstellation 
von Airlines, GDS und Reisebüros“. Schimmert da 
tatsächlich Hoffnung am Horizont - oder ist das zu 
euphorisch interpretiert?           ☯

LUFTHANSA / SWISS VORZUGSPREISE

Full Content bei Sabre 
Die Vorzugspreise von Lufthansa und Swiss können künftig bei Sabre 
ohne Entgelt gebucht werden. Wie die für den deutschsprachigen 
Markt relevanten GDS Amadeus und Galileo auf diese Ankündigung 
reagieren, stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Auch wenn die Situation zuletzt schon eher 
verfahren ausgesehen hat, nun kommt doch 
noch Bewegung in die Sache: „Das ist auf alle 
Fälle ein Schritt in die richtige Richtung“, hält 
Mag. Norbert Draskovits, ÖRV-Präsident und 
Vorstandsdirektor der Verkehrsbüro Group, im 
Gespräch mit tip fest. 
Das neue Übereinkommen ermöglicht welt-
weit allen Reisebüros, die über Sabre buchen, 
den Zugriff auf alle veröffentlichten Lufthansa 
und Swiss Tarife und Verfügbarkeiten. Diese 
Full Content-Lösung erlaubt Sabre-Reisebüros 
in der Schweiz, in Deutschland und Österreich, 
die am Vorzugspreis-Modell teilnehmen, nach 
Einführung des Modells ohne Aufzahlung auf 
die „Preferred Fares“ zuzugreifen. „Damit sind 
Sabre-Büros gleichgestellt mit unserem Eigen-
vertrieb und mit den Nutzern von agent.com“, 
erläutert Aage Dünhaupt, Konzernkommuni-
kation Lufthansa. Der Vertrag mit Sabre gilt 
bis Ende Juni 2009, danach werde wieder neu 
verhandelt, so Dünhaupt. 

Auswirkungen auf Österreich
Ob und wie die Lösung mit Sabre Auswir-
kungen auf Österreich hat, ist noch offen. 
„Die Frage ist, wie werden sich die für den 
österreichischen Markt relevanten GDS be-
wegen“, gibt sich Draskovits abwartend. 
Sabre hat in Österreich einen geschätzten 
Marktanteil von 0,7%, in Deutschland kol-
portierte 15%. Das Vorpreschen von Sabre 
könnte nun Amadeus und Galileo unter 
Druck setzen, ebenfalls Zugeständnisse an 
die neue Vertriebspolitik der Lufthansa zu 
machen. „Wir führen weiterhin mit allen 
GDS Gespräche“, betont Dünhaupt und 
fügt hinzu: „Unser Ziel ist, die Vertriebskos-
ten zu senken, in einer Dreierkonstellation 
von Airlines, GDS und Reisebüros.“
Bei Amadeus stand zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest, wie in Zukunft vorgegangen 
wird. „Gesprächsbereitschaft ist auf alle Fäl-
le vorhanden. Für Amadeus ist wichtig, die 
Interessen der Reisebüros zu schützen“, hält 

Dipl.Vw. Wilfried Kropp, Geschäftsführer 
Amadeus Austria, fest. Interessant sei zu-
dem, wie Sabre diesen Schritt fi nanziere, so 
Kropp weiter.

Verhandlungen laufen
„Es gibt defi nitiv Verhandlungen zwischen Ga-
lileo und Lufthansa zum Thema Vorzugspreise. 
Details dazu werden aber nicht bekannt gege-
ben, da das das Projekt noch zum Scheitern 
bringen könnte“, berichtet Alexander Klaus, 
Prokurist Travi Austria / Galileo. Der Full Con-
tent-Vertrag zwischen Galileo und Lufthansa 
laufe noch bis Ende Juni, der mit der Swiss je-
doch noch bis Ende 2009. 
Ob die Swiss einen vorzeitigen Ausstieg 
erwägt - und damit wohl eine Pönale-
Zahlung in Kauf nehmen würde, darüber 
kann derzeit nur spekuliert werden. Bleibt 
der Vertrag aufrecht, müssten aber die Vor-
zugspreise wohl auch über Galileo zugäng-
lich sein.   ERP ■
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300 internationale Auszeichnungen und über 100 Flugziele. Für nähere Informationen kontaktieren Sie Emirates unter emiratesagent.at oder Tel. 01/532 60 28 200. 

Rainbow Nation.
Täglich nach Johannesburg und Kapstadt. Fly Emirates. Keep discovering.

In Südafrika verblassen die Farben nie. Ob die 

des Meeres, des Himmels oder der Erde – die Verlockung 

bleibt. Ob in Kapstadt oder in Johannesburg. 

Emirates bringt Ihre Kunden täglich dorthin. 

emiratesagent.at

AUSTRIAN AIRLINES GROUP

HV: 
Ötsch schwer unter Beschuss

Turbulent verlief die Hauptversammlung der Austrian Airlines Group am 07. Mai, bei der 
AUA-Chef Alfred Ötsch sich harte Aktionärskritik anhören musste. Der Deal mit dem austro-
saudischen Investor Mohamed Al Jaber sollte bei der HV abgesegnet werden. Doch bis Redak-
tionsschluss gab es noch keine Einigung.

Mehrere Kleinaktionäre sprachen sich für einen 
Abgang von Ötsch aus, dem von mehreren Sei-
ten angekreidet wird, dass sich der arabische 
Investor Scheich Mohamed Bin Issa Al Jaber 
wieder von seiner ausverhandelten Inves tition 
in die AUA zurückgezogen hat. Er habe nicht 
um seine Entlassung aus dem Vertrag gebeten, 
erklärte Ötsch auf Anfrage. Trotz intensiver 
Verhandlungen war es der Beteiligungsholding 

ÖIAG und Fi-
nanzminister 
V i z e k a n z -
ler Wilhelm 
Molterer nicht 
gelungen, Al 
Jaber zurück 
an Bord zu ho-
len. 
Besch lo s sen 
wurde aber 
mit klarer 

Mehrheit die strittige Kapitalerhöhung, die 
Bestellung von Al Jaber-Mann Klaus Edelhau-
ser in den Aufsichtsrat und die Entlastung von 
Vorstand und Aufsichtsrat. Al Jaber fordert ein 
Vorstandsmitglied, einen weiteren Aufsichtsrat 
und ein Kostensenkungsprogramm - und dem 
Vernehmen nach auch den Kopf von AUA-
Chef Ötsch. Vor dem Wochenende hatte Al 
Jaber seinen bereits ausverhandelten Einstieg 
bei der AUA mit 150 Mio. EUR über eine Kapi-
talerhöhung in einem Brief an die AUA-Spitze 
zurückgezogen - zumindest zu den bisher be-
kannten Bedingungen. 
Viele Einzelheiten des paktierten Deals mit Al 
Jaber blieben unklar, es wurde aber offensicht-
lich, dass sich die AUA-Führung die Sache an-
ders vorgestellt hätte. Die Behauptung eines 
kritischen Aktionärs, Vorstand und Aufsichtsrat 
seien dem arabischen Investor „auf den Leim 
gegangen“, blieb im wesentlichen unwider-
sprochen. Kritische Aktionäre behielten sich 

sogar die Möglichkeit einer Anfechtung der 
Hauptversammlung vor, wofür sie 30 Tage 
Zeit haben. Seit Tagen wird spekuliert, dass 
die AUA nun wohl nicht mehr ohne Partner 
aus der Airlinebranche auskommt, häufi g wird 
die Lufthansa genannt, aber auch andere Air-
lines wie Emirates. Ötsch tritt für eine Stand-
alone-Variante ein, er sprach sich klar für einen 
Verbleib im Luftfahrtbündnis Star Alliance mit 
der Lufthansa aus. Die Frage eines möglichen 
strategischen Partners werde laufend evaluiert, 
sagte ÖIAG-Vorstand und AUA-Präsident Pe-
ter Michaelis. Die ÖIAG habe dazu aber keinen 
klaren politischen Auftrag.        ■

Alfred Ötsch

Mohamed Al Jaber
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sich doch 
noch durch-
z u s e t z e n , 
hatte Fre-
driksen am 
Vortag noch 
den mit 
rund 10% 
zweitgröß-
ten TUI-Ak-
tionär, den 
Russen Ale-

xej Mordaschow, bezüglich eines 
Erwerbs seiner Anteile gefragt. 
„Er hat aber abgelehnt“, sagte 
Troim.
Fredriksen hatte im Vorfeld zwei 
Aufsichtsratsitze gefordert, um die 
Verwendung der Erlöse aus dem 
- auf seinen Druck hin geplanten 
- Verkauf der weltweit fünftgröß-
ten Container-Reederei Hapag-
Lloyd zu überwachen. Analysten 
schätzen den Wert der Schifffahrt-

tochter auf 5 Mrd. EUR. Frenzel 
konnte die Aktionäre überzeugen. 
„Die personalisierte Diskussion ist 
aus meiner Sicht nicht im Interesse 
des Unternehmens“, sagte er. Er 
verwies auf den Erfolg der Firma, 
die den Umsatz zum Jahresauftakt 
um ein Viertel auf gut 5 Mrd. EUR 
gesteigert hatte. Der Betriebsver-
lust ging um ein Fünftel auf 196 
Mio. EUR zurück. „Mit dem ers-
ten Quartal können wir durchaus 
zufrieden sein“, resümierte er. Der 
Fredriksen-Sprecher unterstellte 
ihm, mit den Zahlen nur letzte 
Stimmen einfangen zu wollen. „Er 
versucht, Kaninchen aus dem Hut 
zu zaubern - allerdings hat er nur 
sehr wenige Kaninchen in seinem 
Hut“, sagte Troim. Er interpretierte 
den Verlust, den der Konzern als 
saisonal bedingt bezeichnete, als 
weiteren Beleg für die schlechte 
Leistung des Konzerns.  ■

headline

Entscheiden auch Sie sich für die größte österreichische 
Reiseversicherung mit über 100 Jahren Erfahrung.

Wir begleiten jährlich 1,8 Millionen Kunden auf ihren Reisen.

57% des vertretenen Kapitals 
sprachen Krumnow ihr Vertrauen 
aus, der die von vielen Aktionären 
kritisierte Geschäftsstrategie von 
Firmenchef Michael Frenzel stützt. 
Damit hat auch Frenzel seinen 
Stuhl gerettet, der bei einem an-
deren Votum möglicherweise ge-
wackelt hätte. Trotz der Niederla-
ge gibt Fredriksen nicht auf. Den 
von TUI angebotenen Stuhl im 
Aufsichtsrat will Fredriksen aber 

nicht annehmen. „Wir nehmen 
den Sitz nicht an, wenn Krumnow 
bleibt“, sagte sein Vertrauter Tor 
Olav Troim. „Es ist unwahrschein-
lich, dass wir unsere TUI-Anteile 
verkaufen - eher werden wir auf-
stocken und eine neue Abstim-
mung verlangen.“ Dazu könnte 
Fredriksen etwa eine außerordent-
liche Hauptversammlung fordern 
und dann auf eine größere Unter-
stützung hoffen. In der Hoffnung, 

Michael Frenzel

TUI

Kein Sturz des Aufsichtsratschefs

Der Aufsichtsratschef des deutschen Reise- und Schifffahrtkonzerns 
TUI, Jürgen Krumnow, bleibt trotz heftigsten Widerspruchs einer be-
deutenden Gruppe von Aktionären im Amt. Der mit knapp 12% der 
Anteile größte TUI-Eigner John Fredriksen scheiterte auf der turbu-
lenten Hauptversammlung des Reisekonzerns mit seinem Antrag zur 
Abwahl des obersten Aufsehers. 

Mit Emirates nach Durban
Nach Kapstadt und Johannesburg 
nimmt Emirates nun auch mit 1. 
Dezember Durban mit täglichen 
Flügen in ihr Streckennetz Rich-
tung Südafrika auf. Durban ist die 

16. Destination in Afrika. Gefl ogen 
wird mit einem Airbus A330-200 
mit 27 Business Class und 251 
Economy Class Plätzen. Ab Dubai 
geht es jeweils um 04:45 Uhr mit 
Ankunft in Durban um 11:25 Uhr, 

fl ug

retour um 13:15 Uhr mit Ankunft 
in Dubai um 23:45 Uhr.

Air Berlin verlegt 
Flüge in Mailand
Air Berlin verlegt ihre Flüge in 
Nord italien an den größeren Flug-
hafen Mailand-Malpensa. Bisher 
war die zweitgrößte deutsche Air-
line vom hauptsächlich von Billig-
fl uggesellschaften frequentierten 
Flughafen Mailand-Bergamo aus 
gestartet. Hintergrund ist, dass 
die angeschlagene italienische 
Fluggesellschaft Alitalia ihr Haupt-
drehkreuz nach Rom verlegt hatte. 
Dadurch wurden zusätzliche Start- 
und Landerechte in Malpensa frei. 
Air Berlin will zunächst die für den 
Sommerfl ugplan geplanten 25 Flü-
ge pro Woche ab Mitte Juni an den 
neuen Standort verlegen. 

Robin Hood: Otto Waalkes 
tauft „Maid Marian“
Otto Waalkes war zu Gast am 
Hangar 4 am Grazer Flughafen 
und taufte die neue Robin Hood 
Saab 340 auf den Namen „Maid 
Marian“. Nach „Little John“, dem 
ersten Robin Hood Flugzeug, wird 
nun „Maid Marian“ auch auf der 
Linienverbindung Linz-Zürich-Linz 
Business Passagiere befördern. 
„Maid Marian“ ist eine der be-
kannten Figuren aus der Robin 
Hood Story, der nun weibliche 
Name soll auch für einige außer-
gewöhnliche Ansätze der jungen 

steirischen Fluggesellschaft stehen, 
wie Georg Pommer, Chef der Air-
line mitteilt. Nach der Taufe des 
Flugzeuges mit original steirischem 
Kürbiskernöl im „Sherwood For-
rest“ (Hangar 4) fl og Otto Waalkes 
mit „Maid Marian“ zu seinem Auf-
tritt nach Zürich. Überrascht und 
begeistert zeigte sich der deutsche 
Medienstar den Angaben zufol-
ge vom außergewöhnlichen Bio–
Catering, das ihm auf dem Flug 
nach Zürich serviert wurde. Robin 
Hood hat mit der auf biologischen 
Nahrungsmitteln aufbauenden, 
naturnahen Cateringlinie eine für 
Airlines neuen Ansatz gewählt, der 
mittlerweile zum Brand von Robin 
Hood geworden ist.

Singapore Airlines: 
A380 Richtung Peking
Singapore Airlines wird für eine 
Woche Anfang August den A380 
Superjumbo auf einem ihrer drei 
täglichen Flüge zwischen Singa-
pur und Peking einsetzen, um so 
der verstärkten Nachfrage nach 
Flügen im Vorfeld der Olym-
pischen Spiele gerecht zu werden. 
Der erste A380-Flug nach China 
mit der Flugnummer SQ802 wird 
am 02. August 2008 um 08:30 
Uhr in Singapur starten und um 
14:40 Uhr in Peking landen. Der 
Rückfl ug verlässt unter der Flug-
nummer SQ805 Peking um 17:05 
Uhr und landet in Singapur um 
23:20 Uhr. 
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„Ich würde mich trauen, auch jetzt zu wach-
sen. Aber nur, weil die Konkurrenz so schwach 
ist“, teilt Niki Lauda gewohnt amüsante Seiten-
hiebe auf seine Marktbegleiter aus. Dass das 
kein bloßes Lippenbekenntnis ist, untermauert 
der Luftfahrtunternehmer mit eindrucksvollen 
Fakten: „Wir sind seit dem ersten Jahr mit kon-
servativer Politik, ohne Betriebsmittelkredit, 
immer positiv gefl ogen“, so Lauda. Betrug der 
Gewinn 2006 noch 700.000 EUR so konnte er 
2007 auf 3,5 Mio. EUR nach Steuern gestei-
gert werden. Im vergangenen Jahr fl ogen 183 
Mio. Passagiere mit Niki, im Schnitt betrug das 
Wachstum 30%. 

Auch die Flotte wächst beständig: Am 7. Mai 
wurde das neunte Flugzeug, ein A321 mit 212 
Sitzen in Hamburg ausgeliefert. Der neue Airbus 
wird vorwiegend für La Palma und für Charter-
fl üge eingesetzt. „Mit 212 Sitzen ist dieses Flug-
gerät hervorragend für den Charterbetrieb ge-
eignet. Und außerdem ist es größer als das der 
AUA“, freut sich Lauda über das positive Echo 
der Veranstalterpartner. Der zehnte Airbus folgt 
im März 2009. Nach Umwandlung von zehn 
weiteren Optionen soll die Flotte bis 2018/19 
auf 20 Fluggeräte aufgestockt werden. 

Neue Destination Stockholm
Das bewährte City Shuttle Netz wurde mit 01. 
Mai um Stockholm als neunte Liniendestina-
tion erweitert. Täglich außer Samstag startet 
ein A319 um 11:35 Uhr in Wien und landet 
um 14:00 Uhr in Stockholm Arlanda (ARN). 
Der Rückfl ug erfolgt um 14:35 Uhr mit Lan-
dung in Wien um 17:15 Uhr.
Bereits Ende März wurde Mailand-Malpensa 
mit zwei täglichen Verbindungen aufgenom-

fl ug    Jetzt 

ordern! 
GRATIS! 
Bestellen Sie das AIDA Streifenplakat 
„JUST AIDA - Mittelmeer“ und beraten 
Sie Ihre Kunden über die aktuellen 
AIDA Angebote.

Originalformat: 84 x 29,7 cm

Bestellungen unter: 
www.schoengrundner.at
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AIDA Buchungshotline: 

+43 (0) 810 / 900 66 7 55*

verkaufsservice@aida-cruises.at

NIKI

„Wachstum, weil 
die Konkurrenz so 
schwach ist“ 

Mit Stockholm hat Niki Anfang Mai bereits 
die neunte Liniendestination ins Streckennetz 
aufgenommen. Trotz schwieriger Marktbedin-
gungen will Niki auch heuer weiter wachsen 
und wieder ein positives Ergebnis erzielen. 

men, München ist seit Herbst 2007 im Stre-
ckennetz. Die geplante Verbindung nach 
Belgrad hänge derzeit noch an den Stre-
ckenrechten, so Lauda. „Sobald Belgrad EU-
verkehrsrechtlich angeschlossen ist, können 
wir fl iegen. Das könnte schon in ein, zwei 
Monaten der Fall sein“, ergänzt Lauda. Auch 
Innsbruck werde evaluiert, nachdem sich Sky
Europe nach wenigen Monaten wieder vom 
Markt zurückgezogen hat. „Das wäre frühe-
stens im Herbst aktuell, das hat keine große 
Priorität“, schränkt Lauda ein. 

„Auch heuer sicher positiv“
Die drastischen Kerosinpreiserhöhungen hat 
Lauda teilweise durch Hedging abgedeckt. 
„Den ganzen Sprit, den wir bis August brau-
chen, haben wir abgesichert. Wir können auf 
einen Polster von 3,5 Mio. Euro Gewinn zurück-
greifen, daher werden wir auch heuer sicher 
positiv fl iegen“, zeigt sich Lauda ganz entspan-
nt. Durch die Verschärfung der wirtschaftlichen 
Situation sieht Lauda eine Chance für Airlines, 
die wie seine aufgestellt sind. „Mein Konzept 
mit Air Berlin war von Anfang an richtig. Es 
funktioniert für beide Seiten. Sonst hätten wir 
den doppelten Aufwand“, meint er in Hinblick 
auf die verfahrene Situation der Austrian Air-
lines in ihrem Kampf um die Selbstständigkeit, 
und fügt hinzu: „Ein Carrier wie die AUA kann 
nicht allein bleiben.“   ERP ■

Empfang anlässlich des Erstfl ugs nach 
Stockholm: Otmar Lenz und Niki Lauda 

Eine Handvoll heimischer Touristiker überzeugte 
sich vor Ort vom Flair Stockholms 

Ganz schön cool: Otmar Lenz und Milene Platzer 
in der Icebar im Nordic Sea Hotel
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INNOVATIVE REISEBÜROS

Design zahlt sich aus
Nicht nur die Schweiz zeigt sich innovativ, was die Gestaltung der 
Reisebüros betrifft (siehe tip 802), auch Österreich hat hier einiges 
zu bieten. Ob moderne Architektur, durchgestylte Wohlfühlräume 
oder Kreuzfahrtstimmung am Counter, man weiß, wenn der Kunde 
neugierig ist und sich auch noch sehr wohl fühlt, dann ist die Reise 
schon (fast) beim Eintritt in die Reise-Welt gebucht. 

Vorarlberg hat sich in der Architektursze-
ne längst internationalen Ruf erarbeitet. Die 
Baukultur zeigt sich besonders offen und in-
novativ, was Form und Materialien betrifft, 
sowohl im privaten Hausbau als auch bei In-
dustriebauten. Vorarlberg Tourismus hat dies 
mittlerweile zu einem Special Interest Reise-
Thema gemacht und lockt so Design- und Ar-
chitektur-begeisterte Menschen ins westliche 
Bundesland. Umgekehrt wissen auch Reise-
Vermittler, wie etwa Klaus Herburger, Ge-
schäftführender Gesellschafter von Herburger 
Reisen, dass die Arbeitsstätte Visitenkarte und 
architektonisches Aushängeschild sein kann. 
„Wir wollten ein Zeichen setzen und unsere 
neue Zentrale von einem Architekten planen 
lassen. Schlechte Architektur kostet auch Geld, 
gute etwas mehr. Aber es zahlt sich aus“, so 
Herburger im Gespräch mit tip. 
Herburger wollte eine neue und größere Zent-
rale. Da sich eine Top-Lage in Dornbirn Schwe-
fel anbot, wurde neu gebaut – „mondernst 
und schönst, damit sich die Kunden wohl füh-
len. Und es hat sich gerechnet, wir haben jetzt 
mehr Zulauf“, freut sich Herburger. Auffällig 
in schwarz-rot-silber leuchtet das dreistöckige 
Haus den Kunden entgegen. Innen ist es groß-
zügig bemessen, hell, mit hohen Fenstern, die 
Möbel aus Nussholz, außerdem Parkett- und 
Steinböden. Nach einem kleinen Empfangsbe-
reich – „keine Spielereien, hier geht es gleich 
zur Sache“, so Herburger – folgt der Kunden-
bereich. Eine riesige beleuchtete Weltkarte auf 
der 4 Mal 6 Meter großen Wand sticht natür-
lich ins Auge. Die Katalogwände sind ebenfalls 
beleuchtet und funktionell.

Alles unter einem Dach
In der Zentrale ist nun auch der Busbetrieb in-
tegriert, die Incoming-Abteilung und außerdem 
Räume für Mitarbeiterschulungen und Kunden-
events. „Jetzt ist alles unter einem Dach und 
wurde den Anforderungen entsprechend ver-
bessert“, erklärt Herburger. Die anderen Filialen 
- insgesamt sind es fünf – sind ebenfalls schon 
sehr modern gestaltet, sie sind „die modernsten 
in Vorarlberg und Tirol“, wie Herburger über-
zeugt ist. „Wir haben immer schon viel Wert 
auf eine moderne Gestaltung gelegt.“ Architekt 
der Filiale Schwefel ist Wolfgang Ritsch, der 
vor allem in Vorarlberg und Südtirol tätig und 
z. B. für das Feuerwehrhaus in Dornbirn oder 
das Firmengebäude Omicron Electronics (mit 
Architekturpreis ausgezeichnet) verantwortlich 
ist. Die (Innen-)Gestaltung der weiteren Filialen 

oblag dem Salzbur-
ger Innenarchitekt 
Werner Ruschitzka 
wie auch der Tisch-
lerei Enzinger Salz-
burg.
So schön die Archi-
tektur ist, „wichtig 
ist, dass das Per-
sonal stimmt, dass 
es freundlich ist, 
auf Kunden zugeht 
und kompetente 
Beratung bietet“, 
hält der Reisebü-
rochef fest. Und auch äußerlich könne man 
zwar pompös auftreten, „man kann aber nicht 
hinten reinschauen. Wenn jemand mit einem 
Mercedes S-Klasse fährt, weiß man auch nicht, 
ob das Geld vom Papa kommt – oder von der 
Bank“, zeigt sich Herburger kritisch. „Bei uns 
läuft’s gut. Wir haben auch eine neue Home-
page erarbeitet, man muss sich in alle Rich-
tungen entwickeln; besonders in Zeiten, in 
denen Airlines über einen drüber fahren. Die 
Großen und die stark Situierten haben eine 
Chance“, ist Herburger überzeugt.

Eine sanfte Brise
Stolz auf die Gestaltung der Filiale ist man auch 
in Ried, im Reisebüro Reisewelt, das im Novem-
ber 2007 neu eröffnet wurde. Das Lokal hat 

sich ganz dem Thema Kreuzfahrt gewidmet. 
Dr. Michael Engleitner, Geschäftsführer Reise-
welt, erklärt den Hintergrund: „Im Innviertel 
sind wird stark mit Kreuzfahrten, hier haben 
wir unser Kompetenzzentrum. Und so kam die 
Idee, dieses entsprechend zu gestalten.“
Es gibt drei Bereiche: Der Eingangsbereich ist 
die Kundenzone, wo sich die Reiseberater um 
„die Masse“ kümmern. Im mittleren Teil be-
fi ndet sich eine Schiffsbar mit Bullaugen und 
Schiffglocke, außerdem ein Flachbildschirm 
und eine gemütliche Ecke. Im hinteren Teil 
der Filiale hält sich der Büroleiter auf und es 
ist auch die ruhigere Zone speziell für – bera-
tungsintensivere - Schiffsreisekunden. 
„Wir versuchen das Konzept weiter auszuar-
beiten, v.a. im Bereich Kundenzone. Es gibt 

den Gedanken, weg 
vom klassischen Rei-
sebüro. Allein das 
Wort ‚Büro’ klingt 
nach Schreibtisch und 
nicht nach Urlaub.“ 
Und auch der Agent 
soll sich nicht hinter 
dem Tisch verschan-
zen, meint Engleitner. 
Die Schaufenster seien 
schön dekoriert, weg 
von Zettelwirtschaft. 
Die Katalogwände 
sind laut Engleitner 
Auslaufmodell, aber 
noch sei keine ganz 
ideale Lösung gefun-
den worden. „Wir 
versuchen aber mit 
den Katalogen eine 
Art Stimmungsbild zu 
schaffen.“

Die Herburger-Zentrale in Dornbirn Schwefel beeindruckt mit moderner 
Architektur aus Voarlberg

Urlaubsfeeling bereits im Reisebüro erleben die Kunden 
in der Reisewelt Ried
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Nach Griechenland sehnen soll man sich z. B. 
auch in der Filiale Mauthausen, wo ein Teil des 
Büros einer griechischen Taverne nachempfun-
den wurde. Weitere Neugestaltungen stünden 
an, so Engleitner. „Von den Kunden wird un-
ser Konzept sehr gut aufgenommen, sie fühlen 
sich wohl. Wir sind schon am richtigen Weg, 
aber noch immer mittendrin.“ Die Anforde-
rungen haben sich verändert, „früher ging 
man zum Friseur zum Haareschneiden, heute 
bekommt man Kaffee, Kopfmassage etc. Man 
muss dem Kunden Annehmlichkeiten bieten, 
damit er sich gut aufgehoben fühlt.“ Gute Be-
ratung sei natürlich Grundvoraussetzung, aber 
man müsse einfach mehr bieten. 

Wohlfühlen im Wohnzimmer
„Wir gehen unseren Weg und schauen dabei 
nicht nach rechts und links. Konkurrenzden-
ken ist uns fremd“, fasst Carla Maurerbauer, 
Inhaberin der Gulliver‘s Reisecenter und der 
Gulliver‘s Lifestyle Reisebüros ihre Philo-
sophie zusammen, und fügt selbstbewusst 
hinzu: „Wir haben ein tolles Produkt mit 
extrem hoher Qualität. Wir wollen klar ma-
chen, dass es in Sachen Luxus-Reisen nur ei-
nen gibt - nämlich uns.“ Dass ein luxuriöses 
Angebot anders als herkömmliche Pauschal-
reisen präsentiert werden muss, liegt auf der 
Hand. Das erste von derzeit fünf Gulliver‘s 
Lifestyle Reisebüros haben Maurerbauers 
im noblen Wiener Palais Esterhazy etabliert. 
Kernidee dabei sei ein „Wohlfühl-Konzept 
mit Wohnzimmer-Atmosphäre“, erläutert 
Maurerbauer. „Unsere Büros spiegeln mei-
nen Stil und mein Flair wieder, das ist wie 
bei uns zu Hause“, fügt die passionierte 
Stilexpertin, die für das Design der Büros 
verantwortlich zeichnet, hinzu. „Ich komm 
in einen Raum und seh’ ihn fi x und fertig 

eingerichtet vor mir.“ Orientalische und ara-
bische Elemente dominieren die elegant-ko-
loniale Einrichtung, die von zahlreichen au-
thentischen Dekorationsstücken liebe- und 
geschmackvoll ergänzt wird. „Wir schleppen 
von jedem Trip etwas mit“, scheut Maurer-
bauer keine Mühen, und ergänzt: „Das ist 
zwar anstrengend, aber dadurch bleiben die 
Kosten überschaubar.“
Großen Wert legt die innovative Unterneh-
merin auf Details. Das reicht von Blumen-
schmuck - Gestecke und Palmen - über üp-
pige Bilderrahmen bis hin zum Kaffeeservice. 
„Details kosten Geld, aber der Kunde weiß 
das zu schätzen.“ Die Lifestyle-Büros sind 
durchwegs in warmen Farben gehalten, wei-
ße Wände sind kaum zu fi nden. Bei der Be-
leuchtung setzt Maurerbauer auf indirekte 
Lichtquellen. Auch „Geruchsanimation“ 
kommt zum Einsatz. 
Zur Beratung nehmen Kunden auf einer Leder-
couch oder an der Bar Platz, genießen Kaffee 
oder Champagner. Viele kommen einfach vor-
bei und erzählen von ihrer letzten Reise und 
informieren sich dabei gleich über die nächste, 

weiß Maurerbauer um die Bedürfnisse ihrer 
Klientel Bescheid, denn: „Wir leben diesen 
Weg schon lange. Früher war Luxus in der 
Reisebranche kein Thema. Das hat sich jetzt 
geändert. Auch bei einer Buchung um 80.000 
EUR gibt es ein gutes oder schlechtes Preis-/
Leistungsverhältnis.“ 
Nachdem sich der Erfolg im Wiener Büro rasch 
eingestellt hat, folgten weitere Lifestyle-Nie-
derlassungen in Baden, Wels, Linz und zuletzt 
in Wiener Neustadt. Mit 01. Mai hat Gulliver‘s 
die alten American Express-Büros in der Wiener 
Kärntnerstraße und in Salzburg übernommen. 
Im Büro am Mozartplatz in Salzburg soll noch 
in diesem Jahr das Lifestyle-Konzept realisiert 
werden. „Sobald ich ein bisschen Luft hab, um 
mich darum zu kümmern“, fasst Maurerbauer 
zusammen.   CR/ERP ■

Genannt sind hier nur drei Beispiele aus der 
österreichischen RB-Branche. Wir freuen uns 
über Tipps und Zusendungen (news@profi rei-
sen.at) zu Ihren Ideen und Konzepten und be-
richten gerne im Rahmen der Serie „Zukunfts-
werkstatt Amadeus & tip“!Kreuzfahrt ist das Thema in Ried

Gulliver’s lebt Lifestyle und Luxus
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veranstalter

BENTOUR AUSTRIA

„Unser Produkt und unsere 
Mannschaft sind vom Vertrieb 
angenommen worden“

„Wir wollen stabile dritte Kraft unter den österreichischen Reise-
veranstaltern werden“, kündigt Bentour-Chef Gürsel Erel in einem 
Hintergrundgespräch an. Wie der Weg dorthin verlaufen soll, er-
läuterte er gemeinsam mit Sales & Marketing Manager Paul Koth-
bauer. Ein wesentlicher Anteil bei dieser Entwicklung fällt natürlich 
Magic Life powered by Bentour zu. 

Bentour-Chef Gürsel Erel, Bentour Sales & Marketing Manager Paul 
Kothbauer und Bernd Stoiser, Marketing- und Verlaufsleiter von Magic Life, 
beim Hintergrundgespräch in der Bentour Firmenzentrale

„In der Branche passieren Dinge, die nicht 
erfreulich sind. Es hat sich Pessimismus breit 
gemacht, man hört überwiegend, dass das 
Geschäft nicht laufe, die Familien ausblieben 
und die Euro 2008 daran Schuld sei“, so Erels 
Worte zum Auftakt des Gesprächs. 
Seit letztem August hätten sich bei Bentour 
viele Dinge verändert, nicht zuletzt aufgrund 
der Kooperation mit Magic Life. Zudem wur-
de der Firmensitz nach Hietzing verlegt und 
das Unternehmen umstrukturiert. Seit drei 
Monaten zeichnet Paul Kothbauer als Sales 
und Marketing Leiter verantwortlich, Erel 
selbst kümmert sich vermehrt um die Ent-
wicklung neuer Projekte und Zielgebiete. 
Ebenso wurde das Team deutlich von 28 auf 
41 Mitarbeiter aufgestockt. Die Qualität der 
Mitarbeiter sei, so Erel, ausschlaggebend für 
weiteres Wachstum. Auch in den Zielgebie-
ten selbst habe Bentour neue Maßnahmen 
gesetzt: daGama, die eigene Agentur in der 
Türkei, bzw. seit 01. Mai in Ägypten die Zu-
sammenarbeit mit Travco, die auch gleichzei-
tig Incoming-Agentur der TUI ist, sollen das 
Produkt stärken und für eine noch bessere 
Gästebetreuung vor Ort sorgen.
„Unser Ziel ist es, unter den österreichischen 
Reiseveranstaltern hinter der World of TUI 
und Neckermann die stabile dritte Kraft zu 
werden“, umreißt Erel seine ehrgeizigen Ziele. 

Die Entwicklung der letzten Monate
„Wir haben in der Wintersaison von 01.11.07 
bis 31.3.08 gegenüber dem Vergleichszeitraum 
des Vorjahres ein Umsatzplus von 80,47% er-
wirtschaften können, bei den Passagieren ver-
zeichnen wir einen Zuwachs von 83,94%“, 
zeigt sich Erel erfreut über die jüngste Ent-
wicklung. 
Der Buchungsstand mit Stichtag 06.05.08 für 
den Verkaufszeitraum 01.01.08. bis 31.10.08 
zeigt eine Umsatzsteigerung von 195% und 
einen Passagierzuwachs von 110% im Ver-
gleich zum Vorjahr auf. Für die laufende Som-
mersaison (Reisedatum 01.04. – 31.10.08) 
könne Bentour ein Umsatzplus von 230% 
und ein Passagierplus von 120% vermelden. 
Der durchschnittliche Reisepreis für den Som-
mer liege bei 804,77 Euro, allerdings werde 
sich diese Zahl aufgrund der Last Minute 
Aktionen noch etwas senken. Generell habe 
man das vergangene Jahr mit einem knappen 

Plus abgeschlossen, wobei aber der Jahresab-
schluss gerade erst in Vorbereitung sei.

80.000 Passagiere in Reichweite
Die Gründe für diese erfreuliche Entwick-
lung sieht Erel einerseits natürlich bei der 
Erweiterung der Produktpalette durch Magic 
Life, aber auch die gemeinsam mit DocLX 
veranstaltete Maturareise trägt zu den Stei-
gerungen bei. „Wir haben für jeden Monat 
ein riesiges Plus, das wir großteils Magic Life 
verdanken. Wir konnten aber auch das Ver-
trauen der Branche gewinnen.“ Ein weiterer 
Grund sei, dass man die richtige Mischung 
von Zielgruppenangebot und Preis gefunden 
habe. „Wir haben bis Ende 2008 80.000 Pas-
sagiere angepeilt, derzeit haben wir bereits 
55% des Volumens erreicht. Falls der Verkauf 
sich so wie in den letzten Monaten fortsetzt, 
müsste es möglich sein, unser Ziel zu errei-
chen bzw. zu übertreffen. Unser Produkt und 
unsere Mannschaft sind vom Vertrieb ange-
nommen worden, obwohl es nach wie vor 
auch Widerstände gegen uns gibt“, zeigt sich 
Erel optimistisch. 
Die Buchungen für Magic Life liegen schon heute 
über den Geschäftserwartungen. „Wir sind mo-
mentan über unseren gesetzten Zielen von 
30.000 Passagieren und werden noch minimal 
steigern können. Wir haben sehr hart gearbei-
tet“, so Erel. 
In der Flugplanung wurden strukturelle Adap-
tierungen vorgenommen, die nunmehr einen 
reibungslosen Ablauf und genügend Kapazi-
täten garantieren. „Ich muss gestehen, zu Be-
ginn der neuen Partnerschaft mit Magic Life 
war ich etwas übermütig und habe zu schnell 
und euphorisch ein Flugkonzept festgelegt. 
Wie auch unsere Mitbewerber haben wir in den 
letzten Wochen die Kapazitäten etwas konsoli-
dieren müssen. Unsere Flugauslastung liegt in 
den ersten vier Monaten des Jahres bei 90,8%, 
der Mai läuft bei der Flugauslastung überpro-
portional gut, wenn wir dieses Tempo beibehal-
ten, werden wir unsere Ziele locker und leicht 
erreichen“, erklärt Erel die Nachjustierungen in 
der Flugplanung, die zu greifen beginnt.

Demnächst über BISTRO buchbar
Die ersten 90 Tage im Amt ist Paul Kothbauer 
als Sales und Marketingmanager. Zu seinen vor-
rangigen Aufgaben zählt verstärkt mit den Ver-

triebspartnern Marketing- und Promotion-Aktivi-
täten und Kettenvereinbarungen zu treffen. „Wir 
gewinnen laufend neue Partner, die intensiver mit 
uns arbeiten wollen“, freut sich Kothbauer. 
Eine Offensive bei Marketingmaßnahmen soll die 
Zusammenarbeit weiter stimulieren und die be-
reits gute persönliche Basis ausbauen. Für Juli und 
August ist eine große Familienaktion mit Magic 
Life sowie eine umfassende Vertriebsoffensive für 
Griechenland geplant. Eine weitere Aktion, um den 
Markt anzukurbeln, ist der EURObonus. Magic Life 
powered by Bentour legt für all jene, die Juni für ei-
nen Urlaub nutzen möchten, attraktive Pauschalen 
für Buchung bis 31. Mai (Reisezeitraum ab sofort 
bis Ende Oktober) auf. 
Eines der vorrangigsten Ziele Kothbauers ist es, 
neue Partner für Bentour zu gewinnen: „Wir be-
suchen täglich 70 Reisebüros, um so nah wie mög-
lich am Markt zu sein. Damit einhergehend wächst 
auch der Wunsch der Partner am Counter, Bentour 
zu unterstützen.“
Ein weiteres Augenmerk legt Kothbauer auf das Ei-
genprodukt: „Wir wollen die Reisebüros überzeu-
gen, dass wir neben Magic Life auch andere sehr 
gute Produkte haben, deshalb werden wir bald 
über BISTRO buchbar sein. Das Schöne an der Ar-
beit bei Bentour ist, wir glauben an den Erfolg und 
dass wir etwas bewegen können. „

„Wir haben mit Bentour 
eine gute Wahl getroffen“
Mehr als zufrieden zeigte sich auch Bernd 
Stoiser, Marketing- und Verlaufsleiter von 
Magic Life, über die Kooperation mit Ben-
tour: „Wir waren nach der Vertriebsöffnung 
schwer in der Kritik, erstens weil wir es getan 
haben, zweitens wegen der Wahl unserer 
Partner. Wir haben Vertrauen in Bentour ge-
setzt und dieses kommt sehr stark zurück.“ 
Wie Erel bekräftigte auch Stoiser, dass Ben-
tour die kalkulierten Planpassagiere errei-
chen bzw. übertreffen werde: „Wir haben 
hohe Erwartungen in die Hochsaison und 
gehen jetzt das Risiko ein, bis zum Tag des 
Abfl ugs Zimmer für Bentour für die Hochsai-
son zur Verfügung zu stellen. Bentour gelingt 
es, das Preisbild am österreichischen Markt 
so zu halten, wie wir es uns vorstellen. Wir 
sind insgesamt mit der Kooperation sehr zu-
frieden, unsere Erwartungen sind weit über-
troffen worden. Wir haben mit Bentour eine 
gute Wahl getroffen.“   VK ■
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MSC Kreuzfahrten (Austria) GmbH
T: +43 (0)1 545 91 00-0 • F: +43 (0)1 545 91 00-88

reservierung@msckreuzfahrten.at
www.msckreuzfahrten.at

Ab sofort in jedem 

Reisebüro erhältlich

DER NEUE HERBST-/ 
WINTERFOLDER IST DA!

www.blaguss.com

Kataloge unter http://katalogbestellung.blaguss.at
Buchungen:  01/ 501 80 800 oder touroperator@blaguss.at
oder über CETS und START

Reisen vom Feinsten
Gruppenreisen mit unserer besonderen Empfehlung!

Mit Bus, Flugzeug, 
Schiff oder Bahn

zum Beispiel:

* Brasilien - Land des grünen Goldes
* Südengland - zauberhaftes Cornwall
* die Schweizer Hochalpen
* Kreuzfahrt Italien-Griechenland-Kroatien

Serbische Impressionen - 

8.-12. Juni € 490,- p.P.

LIFESTYLE LIVING- THE APARTMENT GROUP

Boom am Boarding-Haus Markt 

Neben dem Schloss Belvedere im 3. Wiener Gemeindebezirk wurde 
das 10. Lifestyle Living-Boarding Haus eröffnet.  Das Haus bietet 
nicht nur modern und stilvoll ausgestattete Wohnungen von 50m² bis 
110m² sondern auch eine 250m² große Gemeinschaftsdachterrasse, 
sowie Räumlichkeiten für Fitness- und Wellness. 

Neuer MSC-Herbstfolder
Kürzlich wurden an die österrei-
chischen Partnerreisebüros die 
neuen Herbstfolder von MSC 
Kreuzfahrten ausgesendet. Im Mit-
telpunkt stehen Seereisen im Mit-
telmeer und über den Atlantischen 
Ozean. Wie bei MSC Kreuzfahrten 
üblich reisen Kinder bis 17 Jahre 
weiterhin kostenlos in der Eltern-
kabine. Erstmals im Programm da-
bei ist auch die neue MSC Fanta-
sia, das bislang größte aller Schiffe 
von MSC Kreuzfahrten, die am 18. 
Dezember ihren Dienst auf den 
Weltmeeren antritt.

Mit RUEFA die „Traumziele 
2008“ entdecken
Die Arabischen Emirate, der Oman, 
Qatar, Jemen und Indien präsen-
tiert Ruefa Reisen im neuen Kata-
log „Traumziele 2008“. Von Mai 
bis Oktober 2008 haben Urlauber 
die Möglichkeit, Tradition, Kultur 

und Schön-
heit dieser 
attraktiven 
Urlaubslän-
der kennen 
zu lernen. 
Auf mehr 
als 80 Sei-
ten erfüllen 
ein breites 
Angebot an 

luxuriösen Hotels und eleganten 
Ressorts sowie interessante Aus-
fl ugsmöglichkeiten die Reiseträu-
me von Sonnenhungrigen und 
Kulturinteressierten. „Aufgrund 
der starken Nachfrage liegt der 
Schwerpunkt in diesem Jahr auf 
den Vereinigten Arabischen Emi-
raten und dem Oman. Das An-
gebot in diesen Urlaubsländern 
wurde um zahlreiche Special-
Offers erweitert“, erklärt Martin 
Bachlechner, Vorstandsdirektor der 
Verkehrsbüro Group. Der Katalog 
„Traumziele 2008“ umfasst in al-

Alle Wohneinheiten sind stan-
dardmäßig mit Kabel TV, CD- 

und DVD-Player, High Speed 
Internet Anschluss, Internet-

len sechs Destinationen eine große 
Auswahl an Stadt und Strandho-
tels. In allen Pauschalangeboten 
des neuen Katalogs sind neben 
dem Flug auch Airporttaxen und 
Sicherheitsgebühren inkludiert.

TUI: Katalog für Osteuropa
TUI hat für die kommende Som-
mersaison erstmals den Katalog 
„Europas Osten“ aufgelegt. Auf 
167 Seiten machen Hotels und 
Rundreiseangebote in zwölf Län-
dern Lust auf Urlaub. Insgesamt 
umfasst das Angebot 236 Hotels 

in Polen, Un-
garn, Tsche-
chien, der 
S l o w a k e i , 
Estland, Lett-
land, Litau-
en, Russland, 
der Ukraine, 
Georgien, Ar-
menien und 

Usbekistan. Die Häuser sind in ers-
ter Linie im Vier-Sterne-Segment 
angesiedelt. 36 Rundreisen mit 
Auto, Bus, Schiff oder Bahn ergän-
zen das Programm.

katalog

Telefon, Klimaanlage und einer 
kompletten Küche ausgestattet. 
„Unser neuestes Haus zeichnet 
sich durch eine besonders luxu-
riöse Ausstattung und exquisite 
Lage aus und stellt somit den 
Premium-Standort innerhalb 
unseres Angebots dar“, so Nina 
Eineicher, Managing Director 
von Lifestyle Living. Das Poten-
zial am Boarding Haus-Markt sei 
bereits 2005 erkannt worden, 
berichtet Johann Kowar, CEO 

von conwert Immobilien Invest 
SE, der Muttergesellschaft von 
Lifestyle Living. Inzwischen ver-
fügt das Unternehmen über ins-
gesamt zehn Apartment-Häuser- 
das Elfte soll in Kürze eröffnen 
- mit über 220 Wohnungen. 
Als Marktführer in Wien plant 
conwert nun mit diesem erfolg-
reichen Modell international zu 
expandieren. Mit Budapest und 
Leipzig sind erste Standorte in 
Vorbereitung.  PTM ■
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SAID BOUJBEL, 
PRESIDENT SUNNY HOTELS & CARIBBEAN WORLD

Expansion nach 
Costa Rica und Ägypten

Mit seinen Club Caribbean World Hotels hat Said Boujbel ein eigenes 
Ultra All Inclusive Konzept für junge Leute und Familien umgesetzt. 
Doch damit nicht genug: nach Investitionen in Ägypten setzt der fi n-
dige Unternehmer neuerdings auch auf Projekte außerhalb der Touris-
musbranche. Sein Herz jedoch, so versichert er im Gespräch mit tip, 
schlage für die Hotellerie. 

Die Hotel-
lerie in Tu-
nesien ist 
mit einem 
Namen un-
t r e n n b a r 
verbunden: 
Said Bouj-
bel. Der 
dynamische 
Tunesier aus 
Hammamet 

ist Herr über 10 Sunny Hotels 
und acht Caribbean World Clubs. 
Begonnen hat Boujbel 1992, 
also vor 16 Jahren, inzwischen 
hat er angesetzt, sein Imperium 
auch auf andere Länder auszu-
weiten: In Ägypten investiert er 
u.a. in eine Anlage in Hurghada, 
die 2010 eröffnet werden soll. 
„Hier haben wir noch ein Prob-
lem mit der Marke bzw. einem 
Nachahmer, jedoch das Recht ist 

auf unserer Seite. Wir haben ‚Ca-
ribbean World‘ in Ägypten vor 
Jahren schützen lassen. Dennoch 
gibt es ein Haus in Soma Bay, das 
diesen Namen führt“, hält Bouj-
bel fest, und fügt gleich einen 
Lösungsansatz hinzu: „Vielleicht 
kann daraus ja auch das erste 
Franchise-Projekt entstehen.“ Die 
komplette Investitionssumme für 
Ägypten beträgt 30 Mio. USD. In 
einem ersten Schritt werden 300 
Zimmer errichtet, eine weitere 
Ausbaustufe soll noch einmal 150 
Zimmer bringen. Die Anlage wird 
All Inclusive geführt. In Ägypten 
sieht Boujbel noch einiges an Po-
tential: „Wir wollen uns auch in 
Sharm el Sheikh und Marsa Alam 
ansiedeln.“ Anders als in Tune-
sien, wo keine weitere Expansion 
angedacht ist. „Mit knapp über 
14.000 Zimmern sind wir gut auf-
gestellt. Jetzt geht es darum, die 

Said Boujbel ist Herr über acht Club Caribbean World Hotels (im Bild Club 
Caribbean World Monastir) sowie 10 Sunny Hotels 

Qualität zu verbessern.“ Die Mar-
ken Sunny Hotels und Caribbean 
World müssten nun konsolidiert 
werden. „Wir haben die Häuser 
alle sehr rasch eröffnet. Dadurch 
ist am Anfang nicht immer alles 
glatt gelaufen“, zeigt sich Boujbel 
selbstkritisch. 

Neue Projekte 
in Costa Rica
Ein weiteres „Baby“ hegt Boujbel 
in Costa Rica: Dort wurde kürzlich 
ein Stück Land in Puerto Viejo 
erworben, auf dem ein kleines, 
feines Hotel mit 50 Zimmern und 
Appartments entstehen soll. Der 
Baubeginn ist für 2009 vorgese-
hen. 
In dieser Ecke investiert Boujbel 
12 Mio. USD. Ein „City One“ 
Stadthotel mit 48 Zimmern der 
4-Sterne Kategorie hat im ver-
gangenen Dezember in San José 
bereits seine Pforten geöffnet. An 
weiteren zwei 5-Sterne Boutique-
Hotels mit 23 bzw. 44 Zimmern, 
die im Juli eröffnet werden, hält 
Boujbel Eigentümer-Anteile. Ver-
trieben werden diese beiden An-
lagen vorwiegend am US-ameri-
kanischen, karibischen, aber auch 
am europäischen Markt. „Auch 
Gespräche mit österreichischen 
bzw. deutschen Reiseveranstal-
tern sind derzeit im Gange“, so 
Boujbel. 
Ein weiteres Objekt in der Stadt-
hotellerie entsteht derzeit in Ulm: 
Die Bauarbeiten für ein 4-Sterne 
„City One“ Hotel mit 40 Zimmern 
haben bereits begonnen, die Er-
öffnung ist für 2009 vorgesehen. 
„Darüber hinaus planen wir keine 
Stadthotels mehr“, fügt Boujbel 
hinzu.
In Tunesien hält Boujbel mit sei-
ner Incoming-Agentur „Tunesian 

Said Boujbel

Sunny Hotels
Folgende Häuser zählen zu den Sunny Hotels:

• Tabarka: 3* Golf Beach
• Gammarth: 3*+ Dar Naouar 
• Borj Cedria: 4* Sun Beach Resort, 3* Lookea Beach Azur
• Hammamet: 3* Zenith Hotelkomplexe (inklusive Hotel Kenza und Anais),  
 3* Hammamet Garden, 5* Yasmine Beach
• Tozeur: 3* Kervansarail
• Djerba: 3*+ Lookea Cedriana, 4* Fiesta Beach

Club Caribbean World
4* Caribbean World Borj Cedria

4* Caribbean World Nabeul

3*+ Caribbean World Hammamet

4* Caribbean World Monastir

3*+ Caribbean World Nassau
 (2.Bereich von Monastir)

4* Caribbean World Mahdia

4* Caribbean World Djerba

3*+ Caribbean World Palma
 Djerba

Travel Club“ den drittgrößten An-
bieter. „2007 haben wir 190.000 
Gäste gehandelt“, berichtet der 
Touristiker nicht ohne Anfl ug 
von Stolz. Wichtigster Herkunfts-
markt ist Frankreich mit fast 70%, 
gefolgt von Russland und den 
deutschsprachigen Märkten. 

Konzentration auf 
Hotellerie und Tourismus
Seit drei Jahren ist Boujbel auch 
im Bereich Time Sharing in Dubai 
und im Oman aktiv. Angespro-
chen werden Interessenten aus 
dem Nahen und Mittleren Osten. 
„Hier liegen die Margen viel hö-
her und man muss nicht sehr viel 
investieren“, bringt Boujbel die 
Vorzüge dieses Geschäftszweigs 
auf den Punkt. Doch auch andere 
Branchen haben es ihm angetan: 
So wird in Kürze (Juli 2008) eine 
Heineken-Brauerei in Tunesien 
eröffnen, an der Boujbel 50% 
hält und die von Heineken selbst 
gemanagt wird. Auch in die Phar-
ma-Industrie hat Boujbel mittler-
weile seine Fühler ausgestreckt. 
Obwohl diese Branchen höhere 
Margen abwerfen, deklariert sich 
Boujbel klar: „Ich konzentriere 
mich auch weiterhin auf Hotelle-
rie und Touristik.“  VK/ERP ■
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Unsere 
Aufstellung für

Österreich

alles - aber günstig

Unsere Sturmspitzen
Schöne Hotels und Clubanlagen

Club alltoura Für Singles, Paare, Familien
Holiday Club Für Familien
ACTISUN Für Aktive und Sportbegeisterte
DeLuxe Hotels Für anspruchsvolle Gäste Unsere Spielmacher

Traumziele weltweit
Mittelmeer und Ägäis 
Balearen und Kanaren
Asien und Karibik

Unser Coach
Verkaufstipps/Service

0049 (0) 203-36 36 777
0800-291-289
www.alltours.info

Unser Libero
Erhöhte Flugkapazitäten 
für Österreich

Abflüge ab: Wien, Salzburg, Graz, Linz,
Innsbruck, München, Memmingen,
Friedrichshafen, Zürich

Delphin-Roulette 
in Tunesien

Vier Häuser der Club Carib-
bean-World in Tunesien sind 
derzeit bei Delphin Touristik 
ab 399 EUR pro AI-Woche im 
Vier-Sterne-Roulette buchbar. 
Zu den Anlagen zählen das Ca-
ribbean World Borj Cedria, das 
Caribbean World Mahdia, das 
Caribbean World Monastir und 
das jüngste Mitglied, der 2007 
eröffnete Club Caribbean World 
Nabeul. 

Sommer-Hits des ASC 

Mit dem African Safari Club 
geht es ab 11. Juli von Wien und 
ab 05. Juli von München erneut 
mit regelmäßigen Flügen nach 
Mombasa. Eine Urlaubswoche 
einschließlich Vollpension und 
zweitägiger Safari ist ab 831 
EUR zu genießen, eine Woche 
reiner Strandurlaub ab 641 EUR. 
Eine Verlängerungswoche steht 
je nach Hotel ab 159 EUR im 
Programm. 

NCL-Special 
fürs Mittelmeer
NCL bietet für Abfahrten im 
Juni bis August günstige Spe-
cials ins westliche Mittelmeer 
an. So kommt die achttägige 
Kreuzfahrt „Barcelona & Das 
Westliche Mittelmeer“ an Bord 
der Norwegian Gem ab/bis Bar-
celona bei Abfahrt am 15. oder 
22. Juni auf 497 EUR p.P. in der 
Zweibett-Innenkabine. Von 29. 
Juni bis 27. Juli kostet das An-
gebot 697 EUR p.P. und von 03. 
bis 24. August 897 EUR p.P. An-
reisepakete ab Österreich sind 
ab 265 EUR p.P. zubuchbar.

Schnupperfahrten 
mit Hapag-Lloyd
Bei Hapag-Lloyd Kreuzfahrten 
gibt es jetzt die Möglichkeit 

Schnupperfahrten von zwei bis 
drei Tagen auf der Drei-Sterne-
Plus-MS Columbus zu buchen. 
Von 28. bis 30. August etwa 
geht es ab Kiel nach Bremer-
haven mit Zwischenstopps im 
Schloss Glücksburg und Flens-
burg. Die Reise kommt auf 
310 EUR p.P. Von 30. August 
bis 02. September geht es ab/
bis Bremerhaven u.a. nach Sylt 
und Amrum – für 470 EUR p.P. 

Kinder bis einschließlich 15 Jah-
re erhalten auf beiden Reisen 
bei Unterbringung in der Kabine 
mit zwei Vollzahlern eine Frei-
passage.

AIDA Cruises: Attraktive 
Preise fürs Mittelmeer
Rom per Rad, shoppen in Bar-
celona oder die Kulturschätze 
Maltas entdecken - dies sind nur 
einige der Erlebnisse auf einer 

Seereise auf den Clubschiffen 
von AIDA Cruises, die im Som-
mer das Mittelmeer befahren. 
Mit „just AIDA“ ist eine sieben-
tägige Seereise inklusive Flug 
bereits ab 849 EUR buchbar. Für 
Reisebüros stellt AIDA Cruises 
das Streifenplakat „Just AIDA 
Mittelmeer“ gratis als Informa-
tion für die Kunden zur Verfü-
gung. Bestellung unter www.
schoengrundner.at

Aufregende Begegnungen mit 
Dickhäutern und weiterem 
Großwild versprechen die Kenia-
Safaris des ASC
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